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Liebe Leserin,

lieber Leser,

der Ihnen vorliegende Almanach gibt wieder 
einen kleinen Einblick in das Leben bei Regens 
Wagner Absberg. Kurz vor Ende des Jahres 2023 
gab die Gesellschaft für deutsche Sprache das 
Wort des Jahres bekannt: „Krisenmodus“. 

Die Jury begründete die Wahl mit der Angabe 
„Krisen gab es schon immer, aber in diesem Jahr 

scheinen die Krisen und ihre Bewältigung einen Höhepunkt zu erreichen.“

Wie war die Situation für Regens Wagner Absberg? Befanden und befinden wir 
uns auch im Krisenmodus? 

Fest steht - ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. 

Man spürt, wenn man die Seiten durchsieht, dass wir es genossen haben, nun 
ohne Einschränkungen zusammenkommen zu können.

Dabei bleiben die Herausforderungen im Blick – die Themen Onboarding, Per-
sonalentwicklung, aber auch die geplanten und laufenden Bauprojekte werden 
uns weiterhin fordern. 

Es ist immer wieder schön zu sehen, wie bunt, facettenreich und lebensfroh der 
Alltag, aber besonders natürlich auch die Festtage bei uns aussehen, trotz aller 
Herausforderungen, die wir gemeinsam meistern. 

Wir trotzen der Krise, da es so viele kleine und größere Momente gab und gibt, 
die uns stärken. Neu ist seit Dezember 2023 unsere Instagram-Präsenz. Wir wol-
len damit verstärkt auf die Vielfalt unserer Einrichtung und damit verbunden 
auch auf die beruflichen Perspektiven aufmerksam machen.  Ich wünsche Ihnen 
viel Spaß beim Lesen unseres Almanachs und wir freuen uns über viele Follower 
auf Instagram. 

Es grüßt Sie ganz herzlich Ihre

Doris Frohnhöfer, Gesamtleitung

Editorial



4 5

Rosenmontag der Förderstätten

Am Rosenmontag feierten vie-
le Wohngemeinschaften und 

Förderstätten wieder ausgelassen 
Fasching. Im Therapiezentrum trafen 
sich Klientinnen und Klienten der 

Fasching der Wohngemeinschaften Langlau

Förderstätten Absberg und Langlau 
zur gemeinsamen Party mit Stim-
mungsmusik. Es dauerte nicht lange, 
da bildeten sich bunte Polonaisen 
und alle hatten viel Spaß.

Auch an anderen Standorten von 
Regens Wagner Absberg, wie 

hier in Langlau, schlüpften Klien-
tinnen und Klienten in Masken und 
bunte Kostüme. Eine Riesengaudi 

gab es beim Schokokuss-Wettessen. 
Die Freude über die erste gemein-
same Feier seit Beginn der Corona-
pandemie war bei allen Teilnehmen-
den sehr groß.
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Aschermittwoch-Andacht Schnelles Internet dank der Aktion Mensch 

Mit einem bunten Ascher-
mittwoch-Gottesdienst für 

Klientinnen und Klienten in der St. 
Ottilien Kirche wurde die Fastenzeit 
eingeläutet. Absbergs katholischer 
Gemeindepfarrer Gerhard Grössl er-
innerte dabei, unterstützt von Seel-
sorgeleiter Mykhailo Gutsuliak und 
Elke Hausmann vom Seelsorgeteam, 
an die Bedeutung der Fastenzeit. In 

dieser soll sich der Mensch durch 
Enthaltsamkeit neu besinnen, Buße 
tun und die Nähe zu Gott suchen. In 
einer kleinen Vorführung wurde der 
Sinn der Fastenzeit veranschaulicht. 
Am Ende des Gottesdienstes zeich-
neten die Geistlichen Aschekreuze 
auf die Stirn der Anwesenden als 
Symbol für Buße, Reinigung und 
Vergänglichkeit.

Mit Hilfe des Förderprogrammes 
„Internet für alle“ der Aktion 

Mensch werden die Wohngemein-
schaften von Regens Wagner Abs-
berg sukzessive mit modernem WLAN 
ausgestattet.

„Ich finde es super, dass wir jetzt 
WLAN haben! Endlich kann ich im In-
ternet surfen, mit der Familie chatten 
oder mir Spiele für meine Playstation 
herunterladen“, freut sich Markus 
Wieczorek, der auf dem Absberger 
Müßighof in einer Wohngemein-
schaft für Menschen mit Behinde-
rung lebt. Im eigenen Zimmer mit 
WLAN online auf das Internet und 
digitale Angebote zuzugreifen, war 
für die bei Regens Wagner Absberg 
lebenden Klientinnen und Klienten 
zuvor nicht möglich. 

Nach und nach erhalten nun sämt-
liche Wohngruppen moderne An-
schlüsse und Router. Die Umsetzung 
des freien Zugangs zum Internet in 
den Privaträumen ist Teil der Digi-
talisierungsstrategie: „Internet für 
Bewohnerinnen und Bewohner bei 
Regens Wagner“. Ermöglicht wird 
diese durch Gelder aus dem För-
derprogramm „Internet für alle“ der 
Aktion Mensch.

„Ein schneller Internetzugang gehört 
in der heutigen Zeit einfach dazu 
und ist eine Grundvoraussetzung 
für die Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben“, erklärt Doris Frohnhö-
fer, Gesamtleitung Regens Wagner 
Absberg. „Wir – vor allem aber unsere 
Klientinnen und Klienten – sind der 
Aktion Mensch sehr dankbar für die 

großzügige Un-
terstützung, ohne 
die diese notwen-
dige Neuerung in 
diesem Rahmen 
gar nicht möglich 
wäre.“

Freut sich über 
schnelles WLAN: 
Markus Wieczorek

O.: Um Sinn und 
Sinne ging es im 
Gottesdienst am 
Aschermittwoch.
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Ausbildung Staplerführerschein Ausbildung Staplerführerschein

Wir sind froh, dass wir es ge-
schafft haben“, sagt Daniel 

Holtz (im Foto rechts sitzend auf dem 
Stapler) und zeigt seinen jüngst er-
worbenen Staplerführerschein. Wie er, 
haben noch vier weitere Mitarbeitende 
der Absberger Werkstätten (WfbM) die 
theoretische und praktische Prüfung 
zum „Führen einer selbstfahrenden 
Arbeitsmaschine“, so die offizielle Be-
zeichnung, erfolgreich abgeschlossen.

„Großer Dank an die Fahrschule Reu-
ter, die die gesamte Schulung und 

L.: Geschafft. Stolz 
zeigen drei Prüflin-
ge ihren frisch 
erworbenen Stap-
lerführerschein.

Prüfung professionell, angenehm 
und unkompliziert abgewickelt hat 
und an unsere Gruppenleiter, die toll 
mit den Prüflingen gebüffelt haben“, 
sagt Anton Schneider, Werkstattlei-
ter bei Regens Wagner Absberg.

Zum Hintergrund erklärt er: „Die 
Führscheinschulung und -Prüfung 
war eine Maßnahme im Rahmen 
der Qualifizierung unserer Klienten, 
eine“ Investition in die Menschen“, 
so Schneider. In unserer Arbeit geht 
es schließlich darum, die Fähigkeiten 

jedes Einzelnen zu erkennen und die-
se bestmöglich zu fördern. Schließlich 
ist unser höchstes Ziel, die Mitarbeiter 
in den ersten Arbeitsmarkt zu vermit-
teln.

Win-Win für beide Seiten 

Daniel Holtz beispielsweise ist einer 
der möglichen Kandidaten. Er hat 
bereits teilzeitig in der Stadtbrauerei 
Spalt gearbeitet. Für ihn ein großer 
Schritt. Der Erwerb seines Führer-
scheins wird ihm auf seinem wei-

teren Berufsweg sicher von Nutzen 
sein. Aber auch die WfbM profitiert 
von den neuen Maschinenführern, 
können diese doch nunmehr im La-
ger mit eingesetzt werden. 

„Eine schöne Win-Win-Geschichte 
für beide Seiten“, so Schneiders Fazit. 
Von der Werkstatt gefördert werden 
auch anderer Führerschein-Schulun-
gen, wie zum Beispiel für den Erwerb 
eines Traktorführerscheins, der übri-
gens auch zur Fahrt mit dem Mofa 
berechtigt.

o.: Aufmerksam 
lauschen die Fahr-
schüler/innen den 
Ausführungen des 
Staplerfahrlehrers 
im Gruppenraum 
der WfbM.
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Kreativgruppe meistert Mammutprojekt Kreativgruppe meistert Mammutprojekt

Das war wieder einmal ein auf-
regendes Jahr in der Kreativab-

teilung am Müßighof. Eines unserer 
Highlights dieses Jahr war ein Auf-
trag über 3000 Schnapsbecher für 
Schwester Theresia aus Augsburg, die 
zu Ehren des Ulrichsfestes bei Regens 
Wagner in Auftrag gegeben wurden.

Die Vorbereitungen starteten bereits 
2022 in Form von Probestücken, die 
gefertigt wurden, Materialbeschaf-
fung (von Gießton, über Farbe bis 
hin zu Wägen, die für die Fertigung 
benötigt wurden) und die Bestellung 
von 70 Gießformen für den Groß-
auftrag, die noch rechtzeitig kurz vor 
Weihnachten ankamen.

3000 dieser hüb-
schen Schnapsbe-
cher produzierte die 
Kreativgruppe in 
Handarbeit

Wir starteten mit dem Auftrag 
gleich am ersten Tag nach dem 
Weihnachtsurlaub, um keine 
Zeit zu verlieren.

Der typische Arbeitsablauf in 
dieser turbulenten Zeit sah 
folgendermaßen aus:

•   vormittags: Gießen von 70 
Schnapsbechern. Hierbei wird 
der flüssige Ton per Hand in 
die Gipsformen gegossen. Der 
Gips zieht die Feuchtigkeit aus 
dem Ton, sodass dieser sich an 
der Wand festsetzt. Wenn die 
gewünschte Wandstärke er-

reicht ist, wird der Rest des Tons 
wieder ausgegossen.

• Gießform öffnen, Schnapsbecher 
aus Gipsformen nehmen und 
versäubern

• Schnapsbecher zum Trocknen in 
den Brennraum bringen

• Schnapsbecher abschleifen und 
Staub feucht abwischen

• Schnapsbecher in den Ofen 
einschlichten, bei 950° C brennen 

• zwei Tage später wieder alles 
ausräumen

• Becher kontrollieren und verpa-

cken, (die Verpackungseinheiten 
wurden von der Arbeitsgruppe  
Allgemeine Montage fein säu-
berlich hergestellt) nach oben 
in die Werkstatt schicken, damit 
das Abbild vom Heiligen Ulrich 
von der Gruppe Tampondruck 
aufgelasert werden kann

• die Hauspost brachte die Becher 
wieder nach unten

• Becher feucht abwischen 

• Becher glasieren

• getrocknete Farbe mit dem Fin-
ger glatt wischen

• Schnapsbecher wieder in den 
Brennofen räumen und bren-
nen (1140° C), zwei Tage später 
wieder ausräumen

• Schnapsbecher kontrollieren und 
erneut abwischen

• Becher in den Karton räumen 
und versandfertig machen

• durchschnaufen

Durch diesen Fertigungsablauf 
konnten bis zu 210 Schnapsbecher 
in der Woche gefertigt werden, 
dann ging uns der Ton aus …

Somit waren wir gezwungen, uns 

eine Alternative zu überlegen, da der 
gewohnte Ton nicht lieferbar war. 
Also mischten wir den Ton aus einem 
Pulver selbst an, mischten Pülver-
chen, Pulver und Wasser im richtigen 
Verhältnis, strichen die ganze Pam-
pe durch Siebe und bekamen roten 
Gießton heraus. Dieser hatte leider 
nicht dieselben Trockeneigenschaften 
wie unser gewohnter Ton, wodurch 
sich die Fertigung weiter verzögerte. 
Außerdem sahen alle Beteiligten wie 
kleine Mehlwürmer aus.

Durch unsere hervorragende Team-
arbeit, bei der sich wirklich jeder 
mit eingebracht hat, gelang es uns 
letzendlich doch noch, den Auftrag 
rechtzeitig abzuliefern. Solch ein 
Großprojekt erleben wir hier nicht 
alle Tage. Das Erledigen des großen 
Auftrags war nur deshalb möglich, 
weil jeder in der Arbeitsgruppe 
Kreativ seinen Teil zum Gelingen 
beigetragen hat. Wir haben gelernt, 
dass gemeinsam, auch noch so groß 
wirkende Aufgaben zu bewältigen 
sind, wenn wir alle zusammenhel-
fen, uns gegenseitig unterstützen 
und jeder seine Fähigkeiten einsetzt.

Unser Fazit aus dem Jahr 2023: 
Gemeinsam sind wir stark. 
             Beitrag  der Arbeitsgruppe Kreativ

O.: Zufrieden prä-
sentieren diese fünf 
jungen Damen eine 
kleine Auswahl der 
von ihnen produ-
zierten Becher.
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Medizinstudierende auf Erfahrungsbesuch Medizinstudierende auf Erfahrungsbesuch

Dienstleistungs-Spektrum der 12 
Arbeitsgruppen und darüber, wie im 
Arbeitsalltag auf die persönlichen Fä-
higkeiten jedes einzelnen Beschäftig-
ten eingegangen wird.

Nach dem Mittagessen teilten sich 
die Teilnehmenden in drei Gruppen 
auf, um auf den Wohngruppen den 
persönlichen Kontakt mit Klienten zu 
erfahren. Im Anschluss traf man sich 
erneut im Therapiezentrum. Gemein-

Bilderreihe: Nach 
der Begrüßung 
durch Gesamtleite-
rin Doris Frohnhö-
fer ließen sich die 
Studierenden die 
Werkstätten zeigen.

sam mit Gesamtleitung, Bereichs-
leitung, Fachdienst und erfahrenen 
Wohngruppenmitarbeiterinnen, re-
flektierten die Seminar-Teilnehmer/
innen ihre Eindrücke und stellten 
Fragen an die anwesenden Experten. 

Den Rest des Nachmittages nutz-
ten die Studierenden damit, sich mit 
verschiedenen medizinischen Hilfs-
mitteln, wie dem Lifter, vertraut zu 
machen.

Acht Studierende der Medizinischen Fakultät der Universität Augsburg be-
suchten Regens Wagner Absberg, um sich einen praktischen Eindruck von 

der medizinischen Betreuung und dem Umgang mit Menschen mit geistiger 
Behinderung zu verschaffen. Der Besuch kam auf Initiative von Fr. Dr. Schaaf 
zustande, die das Wahlpflichtfach-Seminar „Medizin für Menschen mit geisti-
ger und komplexer Behinderung“ leitet und als Hausärztin in Absberg unsere 
Klientinnen und Klienten seit vielen Jahren behandelt.

Nach der Begrüßung und einer Präsentation unserer Einrichtung durch Ge-
samtleiterin Doris Frohnhöfer im Therapiezentrum, wurde die Studentengrup-
pe vom Werkstättenleiter Anton Schneider durch die Absberger Werkstätten 
geführt. Dabei zeigten sich die Studierenden beeindruckt von dem großen 

Gruppenfoto vor dem 
Haupteingangstor von 
Regens Wagner Absberg

R.: Erfahrungsaus-
tausch im Therapie-
zentrum.

Dr. Ute Schaaf (in Weiß) und Doris Frohnhöfer (rechts daneben) 
bei der Führung über das Gelände.
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Gedenken der Opfer des Nationalsozialismus Gedenken der Opfer des Nationalsozialismus

Am 8. Mai wurde in der Direktion 
in Dillingen sowie allen regi-

onalen Zentren der Regens-Wag-
ner-Stiftungen der Opfer des Nati-
onalsozialismus gedacht, so auch in 
Absberg. 

Im Foyer der Absberger Werkstätten 
kamen Beschäftigte und Mitar-
beiterInnen zusammen, um einem 
Gedenkgottesdienst beizuwohnen, 
in dem besonders auch an die von 
den Nationalsozialisten verschlepp-
ten und ermordeten Menschen mit 
Behinderung erinnert wurde. Im 
Anschluss an die Feier legte Seelsor-
geleiter Mykhailo Gutsuliak Gedenk- 
rosen an der Mariengrotte nieder. 
Auch auf den Gruppen und in der 
Förderstätte wurden an diesem Tage 
kleine Gedenkfeiern organisiert.

Seelsorgeleiter 
Mykhailo Gutsuliak 
erinnerte in seiner 
Andacht an das Leid 
der Opfer während 
der NS-Diktatur.
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Inklusiver Wandertag Offene Hilfen Ansbach-Süd Inklusiver Wandertag Offene Hilfen Ansbach-Süd

Am Samstag, den 07. Mai 2023 
veranstalteten die Offenen 

Hilfen Ansbach-Süd ihren traditio-
nellen inklusiven Wandertag.

Dieser, seit vielen Jahren im Rah-
men des Europäischen Protesttages 
zur Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung stattfindende 
Termin, vereint Menschen mit und 
ohne Behinderung, um gemein-
sam die Natur und Geselligkeit zu 
genießen. Unter dem von Aktion 
Mensch ausgerufenem Motto „Zu-
kunft barrierefrei gestalten“ folgten 
zahlreiche Klienten, Mitarbeitende, 
Familienangehörige, Freunde und 
Nachbarn der Einladung. 

Unter strahlend blauem Him-
mel und herrlichem Sonnenschein 

fanden sich so um 13 Uhr rund 40 
Personen am Treffpunkt bei den 
Offenen Hilfen in Bechhofen ein, um 
die ca. 5 km lange Strecke zu Fuß, 
im Rollstuhl oder mit dem Fahrrad 
zu bewältigen. Den Teilnehmenden, 
denen die Strecke zu lang war, boten 
sich entlang der Route zwei verein-
barte Treffpunkte, an denen gerastet 
wurde, um später dazuzustoßen. 
Entlang des Weges bestand die 
Möglichkeit bei einem Wanderquiz 
mitmachen. Dabei galt es Fragen zu 
beantworten, deren Lösung „auf dem 
Weg lag“, z.B. wie viele Ortsschilder 
auf der Wanderung passiert wurden. 

Am Krummweiher in Königshofen 
angekommen konnte man nicht nur 
bei Kaffee und Kuchen die Schönheit 

der Natur bewundern, sondern sich 
auch ausruhen oder an angebotenen 
Freizeitaktivitäten teilnehmen. Wäh-
rend die einen auf der Liegewiese die 
Sonnenstrahlen genossen, maßen 
sich andere Teilnehmende schnell bei 
der ersten Partie Wikingerschach, der 
noch viele weitere folgten. 

Der Höhepunkt des Tages war 
jedoch die Preisverleihung unter 
den Teilnehmenden des Wanderquiz. 
Die von der Glücksfee ausgelosten 
Personen durften sich der Reihe 
nach einen der zahlreichen Preise 
aussuchen. Von bunten Socken über 
Spielkarten bis hin zu Badezusät-
zen fand jeder Preis am Ende einen 
strahlenden neuen Besitzer. 

Im Laufe des Nachmittags stießen 

immer mehr auch zufällig anwe-
sende Menschen zur Gesellschaft 
hinzu und so bot der Wandertag 
den Teilnehmenden die Gelegenheit, 
alte Freundschaften zu pflegen und 
neue Bekanntschaften zu knüpfen. 

Die Organisatoren und Teilneh-
menden zeigten sich am Ende des 
Tages zufrieden und motiviert, wei-
tere Veranstaltungen dieser Art ins 
Leben zu rufen und alle waren sich 
einig, im nächsten Jahr wieder dabei 
sein zu wollen. Die positive Reso-
nanz von allen Seiten belegt, dass 
Veranstaltungen dieser Art dazu 
beitragen Barrieren, vor allem in 
den Köpfen, zu überwinden und die 
„Zukunft barrierefrei zu gestalten“.   
    Beitrag der Offenen Hilfen Ansbach-Süd

Teilnehmer/innen 
des Wanderta-
ges konnten beim 
Wikingerschach 
und Wanderquiz 
mitmachen und 
dabei nette Preise 
gewinnen. 
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Firmenwoche Absberger Werkstätten Firmenwoche Absberger Werkstätten

Mitte Mai luden die Absberger 
Werkstätten Unternehmens-

vertreter zur „Firmenwoche“ ein. 
Zahlreiche Kunden der insgesamt 
knapp 160 Firmenpartnerunter-
nehmen und auch der Stellvertre-
tende Landrat Günter Obermeyer 
nutzten die Einladung, um sich vor 
Ort – zum ersten oder wiederholten 
Mal – ein persönliches Bild von den 
Werkstätten, dem Spektrum der dort 
erbrachten Arbeiten und von den 
dort beschäftigten Menschen zu 
machen.

Nach einem 
kleinen Steh-
empfang mit 
Begrüßung 
durch Werkstät-
tenleiter Anton 
Schneider starte-
te jeder der drei 
Partnertage mit 
einer Präsentati-
on, in der die 20 
Arbeitsbereiche 
kurz vorgestellt 
wurden. Bei der 
anschließenden 
Betriebsführung 
konnten die Un-
ternehmensver-
treter, wie in der 

Einladung angekündigt, die WfbM 
„live“ erleben.

„Ich bin absolut beeindruckt von 
dem großen Dienstleitungs-Port-
folio und von der Qualität, die die 
Absberger Werkstätten liefern“, äu-
ßerte sich Bernhard Benning, stra-
tegischer Einkaufsleiter des Spalter 
CG TEC GmbH, im Anschluss an die 
Führung. Der Hersteller von Carbon- 
und Glasfaserprodukten lässt in 
Absberg u. a. externe Fixateure, eine 
in der Unfallchirurgie verwendete 

O.: Interessiert ließen 
sich Firmenwochen- 
besucher/innen eine 
Maschinenvorrich-
tung erklären, die 
speziell für den 
daran arbeitenden 
Mensch mit Beein-
trächtigung gebaut 
wurde. 

Haltevorrichtung zur Ruhigstellung 
von Knochenbrüchen, lasern. Tat-
sächlich reicht das Spektrum von 
Montage- und Verpackungsarbeiten 
über die Metallbearbeitung bis hin 
zu Laser- und Tampondruck, Wä-
scherei, Landwirtschaft und Land-
schaftspflege. 

Stellvertretender Landrat zeigte 
sich „geflasht“. 

Günter Obermeyer bestätigte: „Man 
ist wirklich total überrascht und 
geflasht, welche vielfältigen Tätig-
keiten in den Absberger Werkstätten 
realisiert werden. Auch die Abläufe, 
in den Werkstätten und am Mü-
ßighof, haben mich beeindruckt. Als 
Kreisverwaltungsbehörde ist man 
schon daran interessiert, dass eine 
Einrichtung mit so vielen verschie-
denen Bereichen im Landkreis gut 
läuft und funktioniert, das nehme 
ich schon als sehr positiven Ein-
druck mit.“

Ein weiterer Aspekt, der von den 
Firmentage-Teilnehmenden aner-
kennend genannt wurde, betrifft 
das sichtbare Bemühen, die ver-
schiedenen Arbeiten möglichst 
personenzentriert auf die Fähig-

keiten jedes einzelnen 
abzustimmen und 
zusätzlich auch Ent-
wicklungsmöglichkei-
ten zu bieten. „In den 
Werkstätten steht der 
Mensch mit Behinde-
rung im Mittelpunkt“, 
so Schneider, „das setzt 
auch von Kundenseite 
ein gewisses Verständnis voraus.“  
Die Arbeitsgruppenleitungen haben 
neben dem Kunden und dessen Pro-
dukt stets immer auch jeden Mitar-
beitenden, dessen Fähigkeiten und 
Bedarfe, im Fokus. So werden die 
Vorrichtungen für die Maschinen in 
der Regel speziell auch für den da-
ran arbeitenden Menschen gebaut. 
Arbeitspausen werden flexibel und 
nach Bedarf gewährt.

Höchstes Ziel bleibt, Menschen 
mit Behinderung in den ersten 
Arbeitsmarkt zu vermitteln. Von 
Unternehmensseite wünscht sich 
Schneider diesbezüglich ein wenig 
mehr Sensibilität bei der Integration 
von Menschen mit Behinderung in 
den Arbeitsalltag. „Oft braucht es 
nur ein wenig Gespür, damit beide 
Seiten voneinander profitieren“, ist 
sich Schneider sicher. 

O.: Werkstattleiter 
Anton Schneider 
führte die Be-
suchergruppen 
persönlich durch 
die verschiedenen 
Arbeitsgruppen der 
WfbM
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Aus der Landwirtschaft: Ernte 2023 Aus der Landwirtschaft: Ernte 2023

Auf ein herausforderndes und 
dennoch erfolgreiches Jahr 

blickt unser Landwirtschaftsteam zu-
rück. Das Frühjahr war geprägt von 
ergibigen Regenfällen, so dass beim 
Setzen des Salates keine Bewässe-
rung nötig war. 

Ab Juni setzte dann sehr trockenes 
Wetter ein. Das Pflanzen des Kohls 
erfolgte bei sommerlichen Tempera-
turen auf ausgetrocknetem Boden. 
Dank der Bewässerung mit dem 
Güllefass konnte der Kohl dennoch 
gut gedeihen. Das Gleiche galt für 

die Anzucht von Kartoffeln, Karot-
ten, Roter Beete, Pastinaken, Wur-
zelpetersilie und Schwarzwurzeln.  
Fast überall konnten gute Ernteer-
gebnisse erzielt werden, auch bei 
den Kartoffeln, trotz teilweisen 
Kartoffelkäferbefalls. Lediglich bei 
den Kürbissen, die nicht bewässert 
werden können, fiel die Ernte realtiv 
gering aus. 

Bei der Karottenernte im Oktober 
half der Biber fleißig mit. Wie sich 
herausstellte, hatten sich die ge-
schützten Nager ausgiebig an dem 

leckeren Gemüse bedient. Dennoch 
mussten weder Müßighofkunden 
noch Großküche auf Karotten aus 
eigenem Anbau verzichten. 

Im November wurde der Kohl 
geerntet. Die Ernte erfolgte unter 
widrigen Bedingungen – bei Schnee 
und eisiger Kälte – aber in der Land-
wirtschaft sind es alle gewohnt, 
auch bei rauen Wetterbedingungen 
im Freien zu arbeiten. 

2024 sollen erstmals Süßkartoffeln 
in größerem Stil angebaut werden. 

Pflanzteam beim 
Setzen von Salat

Das ganze Jahr 
im Einsatz für 
gutes Gemüse: 
das Landwirt-
schaftsteam von 
Regens Wagner 
Absberg

Erste Versuche stimmen zuver-
sichtlich, dass auch diese gesunde 
Knolle auf den Müßighofäckern gut 
gedeiht. Die dafür vorgesehene La-
gerstätte wurde mit Unterstützung 
von AUDI-Mitarbeitenden bereits 
frisch betoniert bzw. renoviert (siehe 
Bericht auf den Seiten 42-43). 

Nicht unerwähnt bleiben soll der 
gute Zusammenhalt und die tolle 
Zusammenarbeit im landwirtschaft-
lichen Team, darunter sechs den 
Werkstätten zugeordnete Menschen 
mit Behinderung.
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Kinaesthetics „Use it or lose it“ Mitarbeiterfest mit Ehrung der Jubilare

In dem Kinaesthetics-Workshop „Use it, or lose it“ (übersetzt: „gebrauche es, sonst verlierst du es“) 
schult Kinaestetics-Trainer Peter Webert Klientinnen und Klienten mit unterschiedlichen Handikaps 

in Bezug auf deren persönliche Bewegungskompetenz. 

Das Konzept stützt sich auf Erfahrungen beim kindlichen Erlernen der Stufen bis zum aufrechten 
Gang. Hierfür notwendig sind verschiedene Schritte, die in der „Hierarchie-der-Kompetenz-Pyrami-
de“ veranschaulicht sind. 

Beginnend mit der Rückenlage, lernen kleine Kinder, sich aus der Bauchlage aufzusetzen und das 
Krabbeln. Diese Lernschritte sind also essenziell für die weiteren Stufen bis zum sicheren Stehen auf 
einem und zwei Beinen. 

In dem Kurs erfuhren die Teilnehmer/innen, wie sie ihren Körper in den verschiedenen Stufen bewusst 
einsetzen können, um das eigene Körpergefühl und die Beweglichkeit zu verbessern. Die Erfahrungen 
trugen die Workshop-Teilnehmenden in ein kleines, selbst gestaltetes Tagebuch ein.

Ein buntes Mitarbeiterfest feier-
ten Kolleginnen und Kollegen 

von Regens Wagner Absberg Ende 
Mai am Müßighof. Im Rahmen des 
Festes wurden zahlreiche Jubilare 
geehrt, darunter viele die seit mehr 
als 20 Jahren in der Einrichtung ar-
beiten. Bei leckerem Essen vom Grill-
buffet und musikalischer Begleitung 
durch die „Original Beer Belly Boun-
cers“ ließen es sich die Absberger 
Regens-Wagnerianer bis spät in die 
Nacht gut gehen. Seit 40 Jahren im Dienst bei Regens Wagner: Petra Reif
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Bilder des Jahres, kurz erzählt Bilder des Jahres, kurz erzählt

Einen großen Schritt in Richtung 
1. Arbeitsmarkt geht die WfbM mit 

ihrem Konzept der Außenarbeitsgrup-
pen, die direkt beim Kunden vor Ort 
eingesetzt werden. Das Quartett auf 

dem Foto arbeitet seit diesem Jahr 
in der Montage beim Elektronikkom-

ponennten-Hersteller Sanmina. Das 
Konzept soll 2024 ausgebaut werden.

im Rahmen einer Feier zu Ehren der 
heiligen Thérèse von Lisieux im Thera-
piezentrum wurden zahlreiche Jubilare 

der Förderstätte mit kleinen persön-
lichen Geschenken geehrt. Die Freude 
der Klientinnen und Klienten über die 

Aufmerksamkeiten war groß.

Fleißige Klientenhände halfen kräftig 
mit bei den Vorbereitungen verschie-
dener Maifeierlichkeiten der Wohn-
gemeinschaften.  In Gunzenhausen 

wurden beispielsweise diese hübschen 
Maikränze gebunden.

Nach 26 Jahren bei Regens Wagner 
wurde Frau Maria Mydla (Mitte) in den 
Ruhestand verabschiedet. Ihre Kollegin-
nen und die Gesamtleitung bedankten 
sich bei der Bereichsleiterin für die 
wertvolle Arbeit, die sie mit großem 
Engagement für Regens Wagner Abs-
berg geleistet hat. Zuvor gab es bereits 
eine kleine Feierstunde der Wohngrup-
pen in Gunzenhausen.

Auch dieses Jahr besuchten uns Vertreter 
der Evangelischen Landjugend Gunzen-
hausen-Heidenheim, um die Einnahmen 
aus ihrer nachweihnachtlichen Christ-
baum-Sammelaktion an Regens Wagner 
Absberg zu spenden. Im Namen von Re-
gens Wagner Absberg dankte Frohnhöfer 
der Landjugend für ihre tolle Aktion und 
das Geld, das in Sonderanschaffungen für 
Menschen mit Behinderung investiert wird.

Gemeinsam mit dem Seelsorgeteam 
besuchten Ministranten von Regens 
Wagner Absberg einen von der Diözese 
Eichstätt organisierten Inklusionsgot-
tesdienst in der Universitätsstadt. Im 
Anschluss bot sich die Gelegenheit 
das Priesterseminar und die Kapelle zu 
besuchen, wo es einige Reliquien zu 
bestaunen gab.

Mitarbeitende von Regens Wagner 
sich im Rahmen einer Tagesfortbil-
Grundlagen des Prader-Willi- 
PWS-Experte Dr. Winfried Schillinger,   
erörterte dabei Themen wie, klinische 
syndromspezifisches Verhalten und
konzeption.

Absberg informierten 
dung über genetische 
Syndroms.  
Fachdienst PWS (l.),
Symptomatik, 
PWS-Betreuungs-
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WEITBLICK OPEN AIR 2023 WEITBLICK OPEN AIR 2023

Blick auf die Bühne 
während einer Um-
baupause. Links im 
Bild spielen „LissyFan-
derMichel“ auf dem 
Feuerwehrfahrzeug.

Am 22. Juli 2023 verwandelten 
sich der Absberger Schlossgar-

ten und der angrenzende Großpark-
platz erneut in ein buntes Festareal 
mit Zelten, Buden und großer Bühne. 
Samstag veranstaltete Regens Wag-
ner Absberg bereits zum 4. Mal das 
WEITBLICK Open Air, ein inklusives, 
familienfreundliches Musikfest, das 
mit seiner besonderen Location und 
Atmosphäre in der Region seinesglei-
chen sucht. Wo sonst kann man ent-
spannt seine Decke ausbreiten und 
vor herrlicher Kulisse tolle Live-Musik 
erleben? Wo sieht man so viele be-
geisterte Menschen mit und ohne 
Behinderung, die ungezwungen tan-
zen, klatschen und einfach gemein-
sam Spaß an der Musik haben? 

Friedlich, fröhlich und sehr entspannt 
ging auch das diesjährige WEITBLICK 
über die Bühne. Clowns wuselten 
durchs Publikum und sorgten für 
strahlende Kinderaugen. Apropos 
Kinder: Da diese unter 14 Jahren frei-
en Eintritt haben und das Areal ge-
nügend Rückzugsmöglichkeiten bie-
tet, entdecken immer mehr Familien 
mit Kindern das WEITBLICK für sich. 
Die kleine Druckwerkstatt des Ellin-
ger Künstlers Willi Halbritter und die 
große Strohballenburg sind Attrakti-
onen und Aktivstationen, die beson-
ders von jüngeren Besuchern genutzt 
werden.

Im Mittelpunkt stand aber auch heuer 
die Musik. Hier gelang es den Absber-

gern erneut, ein attraktives Line-up 
auf die Beine zu stellen. Zum Auftakt 
begeisterte die Spalter Band Stereo-
mat mit frischem Deutschpop und 
authentischen Texten. Darauf folgten 
„The Original Beer Belly Bouncers“. 
Die Band um Tequila-Frontmann 
Dirk Ziegler spielte mit großer Lei-
denschaft und Virtuosität bekannte 
Songs von Johnny Cash, David Bo-
wie, Prince und anderen Musikgrö-
ßen. Für zwei Songs holen sie den 
im Rollstuhl sitzenden Schlagzeuger 

Sebastian Simmel auf die Bühne – ein 
Highlight, nicht nur für den jungen 
Mann (Foto oben rechts).

In den Umbaupausen zückten vie-
le ihr Handy für das Newcomer-Trio 
„LissyFanderMichel“, die auf dem 
Dach des „Durstlöschfahrzeuges“ 
ebenfalls Coversongs darboten. Kurz 
vor dem Auftritt des Headliners „Dja-
ngo 3000“ fand das von Velovita. 
Rad. Sport. zur Verlosung gespendete 
E-Bike seine glückliche Gewinnerin. 
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WEITBLICK OPEN AIR 2023 WEITBLICK OPEN AIR 2023 Impressionen

Doris Frohnhöfer und 
Velovita-Geschäfts-
führer David Lischka 
bei der E-Bike-Über-
gabe an die glückli-
che Gewinnerin der 
Verlosungsaktion.

Bei dieser Gelegenheit bedankte sich 
Gesamtleiterin Doris Frohnhöfer bei 
allen Sponsoren, ohne deren Unter-
stützung das Weitblick nicht realisiert 
werden könnte.

Michael Grund (Grund & Partner), ei-
ner der Sponsoren sagte während der 
Veranstaltung: „Das Weitblick Open 
Air ist ein spannendes Musikevent, 
mit großem Potenzial. Ich wünsche 
dem Format noch viel mehr Unter-
stützung und ein noch viel größeres 
Publikum. Es ist schön zu sehen, wie 
hier alle gemeinsam einen abwechs-
lungsreichen Konzerttag erleben und 
miteinander feiern. Wir freuen uns 
sehr, ein Teil davon zu sein.“
Heftig gefeiert wurde dann auch der 

mit Spannung erwartete Auftritt von 
„Django 3000“. Die Band um „Teu-
felsgeiger“ Florian Starflinger und 
dem Sänger/Gitarristen Kamil Mül-
ler heizte dem Publikum mit ihren 
vom Gypsy-Beat getragenen Songs 
mächtig ein. Spätestens beim Cover 
des Stones-Hits „Paint It, Black“ gab 
es kein Halten mehr, so dass die Dja-
ngos erst nach mehreren Zugaben 
von der Bühne „durften“. 

Für den Abschluss sorgte, wie schon 
im vergangenen Jahr, die Instrumen-
talband Sutcliffe. „Kopfkino“-Musik 
und Media-Show bilden eine Einheit, 
die erst bei Dunkelheit ihre volle Wir-
kung entwickelt. Gegen Mitternacht 
endete das WEITBLICK 2023.
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Angehörigentag PWS-Treuchtlingen Grillfest SHT-Treuchtlingen

Bei strahlendem Sonnenschein 
feierte das Regens Wagner Haus 

PWS-Treuchtlingen das erste Sommer-
fest für Angehörige und Betreuer im 
großen Garten des Anwesens. Fast alle 
Eltern und Betreuer sind der Einladung 
gefolgt sowie zwei Mitarbeiter aus der 
WfbM, um ein gemeinsames Kennen-
lernen und Feiern zu ermöglichen.

Gegen 10 Uhr wurden die Besucher 
mit einem Lied von allen KlientInnen 
herzlich begrüßt, das Fr. Hölzel mit 
ihnen einstudiert hatte. Es folgte eine 
Rallye durch die Stadt. Anschließend 
wurden Lieder von einem Klienten am 
Keyboard vorgetragen. Der Vormittag 
endete mit einer Geschichte aus der 
Bibel und einem Gebet - ebenfalls 
vorgetragen von den Bewohnern. Das 
leckere Essen vom Grill mit einer bun-

ten Auswahl von guten Salaten wurde 
von allen Beteiligten genossen. 

Am Nachmittag fand im Garten der 
Wohngemeinschaft eine gemeinsame 
Pflanzaktion statt. Bereits im Vor-
feld hatte man sich überlegt, welche 
Gehölze und Sträucher am besten ge-
eignet wären. Alle Klienten pflanzten 
zusammen mit den Eltern und Betreu-
ern „ihre persönliche“ Pflanze ein und 
hatten viel Spaß dabei.

Alle unsere Bewohner mit PWS, die 
Eltern, Angehörigen, Betreuer und 
Mitarbeitenden waren rege im Ge-
spräch und der Austausch war sehr 
positiv. Allewaren sich schließlich 
einig: „das müssen wir unbedingt“ 
wiederholen. 
        Beitrag der PWS-Wohngemeinschaft    

       
    Treuchtlingen

Auch in der treuchtlinger Wohn-
anlage für Menschen nach 

Schädel-Hirn-Trauma (SHT) fand 
endlich wieder ein Angehörigenfest 
statt. Schon im Vorfeld war für die 
Feier fleißig Dekoration gebastelt 
und gebacken worden. 

Glücklicherweise spielte auch hier 
das Wetter mit, so dass Elisabeth 
Oschewski, seit Januar 2023 neue 

Bereichsleitung des SHT Bereichs, 
die Gäste im Innenhof begrüßen 
konnte. Warme Temperaturen luden 
anschließend zum draußen Sitzen 
und einem entspannten Zusam-
menkommen ein. 

Dank der vielen mitgebrachten Ku-
chen und Salate gab es ein leckeres 
Buffet zum Spanferkel. 
        Beitrag der SHT-Wohngemeinschaft           

     

           Treuchtlingen
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Sommerfest Sommerfest

Bereits einen Tag nach dem 
WEITBLICK Open Air gingen die 

Feierlichkeiten auf dem Festgelände 
weiter. Regens Wagner Absberg lud 
zum Sommerfest, das traditionell 
mit einer Andacht eröffnet wird. 
Gestaltet wurde diese von Pfarrerin 
Müller-Grünwedel (ev-Luth. Deka-
nant Gunzenhausen), Pfarrer Grimm 
(Bistum Eichstätt) sowie Seelsorge-
leiter Mykhailo Gutsuliak und dem 
Seelsorgeteam von Regens Wagner 
Absberg. 

Inhaltlich ging es dabei um das 
Thema Zusammengehörigkeit. Aus 

vielen Teilen besteht auch Re-
gens Wagner Absberg, seien es die 
Wohngruppen, die Werkstätten, die 
Offenen Hilfen, die Hausmeister, die 
Hauswirtschaft oder der Müßighof 
– alles zusammen bildet ein großes 
Ganzes. Veranschaulicht wurde dies 
durch das Zusammensetzen eines 
großen Puzzles. 

Doris Frohnhöfer bedankte sich in 
diesem Zusammenhang bei ihrer 
Begrüßung für die gute Zusam-
menarbeit aller und die Bereit-
schaft, die Herausforderungen 
gemeinsam zu gestalten. Im An-

Wie gewohnt 
spielte das Wetter 
auch in diesem Jahr 
wieder mit.

schluss an die Andacht konnten 
sich Besucher/innen am Seelsor-
gestand ihren persönlichen Puzz-
le-Anhänger abholen.

Während die Stadtkapelle Weißen-
burg zünftig aufspielte, genossen 
viele die guten Sachen von den 
Essenständen. Im Freien oder im 
Festzelt ließen es sich die Sommer-
festgäste schmecken. Andere zog 
es unterdessen in die Absberger 
Werkstätten, die sich zum Tag der 
Offenen Tür eine Rallye mit kleinen 
Aufgaben hatten einfallen lassen, 
für deren Bewältigung attraktive 

Preise winkten, wie zum Beispiel ein 
Frühstücksgutschein für den Mü-
ßighof. Auch in der Werkstatt gab 
es Live-Musik, mit von der Partie 
Sänger und Gitarrist Martin Fischer, 
der am Tag zuvor noch beim Weit-
blick mit seiner Band Stereomat auf 
der Bühne stand. 

Auf dem ganzen Gelände herrschte, 
wie gewohnt, in reges Treiben. „Wir 
kommen jedes Jahr zum Sommer-
fest, unser Sohn wohnt bei Regens 
Wagner. Ein Wahnsinn, was die Ein-
richtung hier auf die Beine stellt“, 
so eine Besucherin.
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Impressionen Sommerfest Impressionen Sommerfest 
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Brunnenweihe und Silbernes Jubiläum Förderverein Brunnenweihe und Silbernes Jubiläum Förderverein

Gleich doppelt Grund zum Feiern 
hatte der Förderverein „Offene 

Behindertenarbeit Ansbach-Süd e. 
V.“ zum Sommeranfang. 
Im Rahmen seiner Jahres-
hauptversammlung gab es 
eine Feierstunde anlässlich 
des 25-jährigen Bestehens 
des Fördervereins, bei der 
auch der neue Trinkbrun-
nen vor dem Hauptgebäu-

de der Offenen Hilfen in Bechhofen 
geweiht wurde. Die Weihzeremonie 
des Brunnens übernahm Gisela 
Bornowski, Regionalbischöfin und 
Oberkirchenrätin im Kirchenkreis 
Ansbach-Würzburg, die auch einen 
geistlichen Impuls zum Thema Was-
ser beisteuerte. „Durst ist schlimmer 
als Heimweh“, zitierte die Bischöfin 
ein altes Sprichwort. „Durst ist quä-
lend und macht den Mund trocken. 

Da kommt ein Brunnen gerade recht. 
Wo ein Brunnen ist, da kann man 
sich erfrischen. Der Klimawandel 
lässt uns nur erahnen, wie wichtig 
es ist, diese Ressource zu beschützen 
und zu bewahren.“

Die vom 1. Vorsitzenden des Förder-
vereins, Prof. Dr. Alfred Seiferlein, 
moderierte Feier wurde von hoch-
karätigen Gästen begleitet, darunter 
Ansbachs Landrat Dr. Jürgen Ludwig 
sowie zahlreiche Bürgermeister und 
Geistlichkeiten aus der Region. Er 
habe großen Respekt vor den Grün-
dern des Fördervereins, erklärte Dr. 
Ludwig in seinem Grußwort. Weder 
der Zugang zu sauberem Wasser sei 
selbstverständlich, noch ein Leben 
ohne gesundheitliche Beeinträchti-
gung. Daher sei es ganz wichtig, „dass 
es gesellschaftliche Initiativen gibt, 
die das aufgreifen“, so Dr. Ludwig.

Joachim Gamperling, stellv. Gesamt-
leiter von Regens Wagner Absberg, 
bedankte sich in seinem Grußwort 
für die langjährige großzügige und 
intensive Unterstützung der Arbeit 
der Offenen Hilfen durch den Förder-
verein. „Ohne Ihre Hilfe wäre man-
ches Projekt einfach nicht zustande 
gekommen“, sagte Gamperling. 

Stephanie Mühlöder, 
Leitung Offene Hilfen 
im Landkreis Ans-
bach-Süd, gab in ihrer 
Präsentation einen 
Überblick über die 
Leistungen der aktu-
ell 103 Mitarbeiter/
innen. Für dieses Jahr 
sind beispielsweise 
rund 140 Gruppen-
angebote und Ta-
gesausflüge geplant, 
von denen ein Teil 
bereits stattgefunden 
hat. Außerdem zeich-
net sich anhand der 
Statistiken ab, dass 
sich in diesem Jahr 
die Anzahl der von 
den Offenen Hilfen 
erbrachten Dienstleis-
tungen im Vergleich 
zum Vorjahr noch 
einmal erhöhen wird.

Regens Wagner Absberg bedankt 
sich an dieser Stelle nochmals für die 
großzügige Spende des Trinkbrun-
nens sowie für die immer wieder 
stattfindende Unterstützung durch 
den Förderverein „Offene Behinder-
tenarbeit Ansbach-Süd e. V.“

Freuen sich über den neu-
en Trinkbrunnen:
Prof. Dr. Alfred Seifer-
lein (1. Vorsitzender För-
derverein), Stephanie 
Mühlöder (Leitung Offe-
nen Hilfen Ansbach-Süd), 
Gisela Bornowski (Regio-
nalbischöfin und Oberkir-
chenrätin im Kirchenkreis 
Ansbach-Würzburg), Hel-
mut Schnotz (1. Bürger-
meister Bechhofen), Dr. 
Jürgen Ludwig (Landrat 
Kreis Ansbach) v.l.n.r.

Joachim Gamperling 
bei seinem Dank an 
den Förderverein
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Alpakas und Esel: neue Tiere auf dem Müßighof Alpakas und Esel: neue Tiere auf dem Müßighof

Bei strömendem Regen (Fotos 
rechts) trafen Anfang August 

unsere drei neuen Alpakas auf dem 
Müßighof ein. In Begleitung von 
Züchterin Sabine Gilch vom Alpakahof 
Büchelberg betraten die Neuankömm-
linge ihren neuen Auslauf. 

Stute Daisy (graues Fell, 7 Jahre), 
deren Tochter Cleopatra (schwar-
zes Fell, 2 Jahre) und Hengst Dorian 
(weißes Fell, 17 Monate) nahmen den 
Umzug und das Wetter äußerlich 

gelassen, ließen die Regentropfen 
einfach vom dichten Fell abperlen. 
In ihrem trockenen Unterstand 
nahmen Stammbewohner Freddy 
und Ikarus die Ankunft der drei 
Neulinge gelassen zur Kenntnis. 

Die Integration der „Neuen“ er-
folgte schnell und problemlos, so 
dass sich Klientinnen und Klienten 
sowie Besucher des Müßighofs 
jetzt über eine richtig kleine Alpa-
kaherde freuen können.

Im Herbst bekam auch un-
sere kleine Eselherde Zu-
wachs. Gretel ist der Name 
der hellgrauen Eseldame, 
die nun auf dem Müßighof 
unseren fünf Eseln Gesell-
schaft leisten darf. 

Die 20 Jahre alte Eselin 
ist eine Schenkung der 
Familie Braun-Gentner 
(Spielberg). Herzlich will-
kommen, Gretel!

Bereits nach weni-
gen Minuten ...

... nahmen die neuen 
Alpakas Kontakt zu 
den Stammbewoh-
nern auf

Gruppenfoto unserer 
kleinen Alpakaherde

Eselin Gretel
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Audi-Team am Müßighof Audi-Team am Müßighof

Bereits zum 9. Mal besuchten 
rund 30 Helferinnen und Helfer 

von AUDI Ingolstadt den Müßighof, 
um gemeinsam mit Mitarbeitenden 
und Freiwilligen von Regens Wagner 
Absberg ein Bauprojekt zu reali-
sieren. Nach der Begrüßung durch 
Gesamtleiterin Doris Frohnhöfer und 

Organisator Karsten Freischem gab 
es zunächst eine kleine Stärkung. 
Anschließend ging es dann an die 
Arbeit. Heuer galt es, einen rund 72 
qm großen Raum im Gebäude des 
Bauernhofmuseums, dem bauhisto-
risch ältesten Teil des Müßighofes, 
zu pflastern, um diesen als Kartof-
fellager zu nutzen. Vorbereitend 
hatten Mitarbeiter aus Facility und 
Landwirtschaft bereits feinen Kies 
geschüttet, geebnet und einige 
Quadratmeter Pflastersteine gelegt, 
um das Muster vorzugeben. Da die 
Pflastersteine für das Projekt bereits 
einmal verbaut gewesen waren, 
mussten diese zuvor grob gereinigt, 

auf Paletten gestapelt und zur Bau-
stelle gebracht werden. Eine Gruppe 
machte sich sogleich an diese Arbeit, 
während ein anderes Team mit dem 
Setzen der bereits gereinigten Steine 
begann. Glücklicherweise spielte 
dieses Jahr das Wetter mit, so dass 
die Regenjacken im Auto bleiben 
konnten.

Traditionell begleiteten wieder einige 
Kinder ihre Eltern zum Arbeitsein-
satz. Die größeren packten teilweise 
mit an, während sich die jüngeren 
Kinder mit Spielzeugen, wie Tret-
fahrzeugen beschäftigten. Darüber 
hinaus hatte das Müßighofteam 
auch eine Mal- und Kürbisschnitz-
station für die Kinder eingerichtet.

Die Gäste aus Ingolstadt hatten 
überdies die Möglichkeit, sich im 
Rahmen einer Führung durch die 
Absberger Werkstätten und das 
Schlossgelände über die vielfältigen 
Wohn-, Assistenz- und Arbeitsange-
bote für Menschen mit Beeinträchti-
gung bei Regens Wagner Absberg zu 
informieren.

Mit vereinten Kräften war das 
Kartoffellager bereits vor dem 

gemeinsamen 
Mittagessen zu 
einem Großteil 
fertig gepflas-
tert. Der Rest 
wurde dann im 
Anschluss zügig 
fertig gestellt, 
so dass alle den 
ebenso arbeits-
reichen wie 
schönen Tag zufrieden bei einem 
großen Kuchenbuffet ausklingen 
lassen konnten.

Ein großes Dankeschön an alle 
AUDIaner und alle, die mitgeholfen 
haben. Wir freuen uns schon auf das 
Jubiläumstreffen im kommenden 
Jahr.

O.: Doris Frohnhöfer 
bei der Begrüßung 
der Freiwilligen aus 
Ingolstadt.

O.: Wie immer 
herrschte trotz 
harter Arbeit gute 
Laune.

U.: Arbeitsgruppe 
beim Einziehen eines 
Stützrahmens

U.: AUDI-Freiwillige 
und Müßighof-Be-
schäftigte arbeiteten 
Hand in Hand.
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Audi-Team am Müßighof Impressionen Erfolgreiche Absolventen geehrt

Herzlichen Glückwunsch zur be-
standenen Abschlussprüfung“, 

mit diesen Worten überreichte 
Joachim Gamperling, im Namen der 
Leitung von Regens Wagner Abs-
berg unseren fünf HEP-Schul-Ab-
solventen einen kleinen Blumen-
strauß samt Gutschein. 

Natalia Franz, Monique Mulas, Sus-
anne Obermeier und Daniel Vierling 
haben erfolgreich ihre Ausbildung 
zum/zur Heilerziehungspflege-

Foto (v.l.n.r.): Susan-
ne Weigel, Monique 
Mulas, Ulla Hassel-
meier, Susanne Ober-
maier, Daniel Vier-
ling, Natalia Franz, 
Joachim Gamperling)

helfer/in an den Fachschulen in 
Neumarkt bzw. Allersberg/Ebenried 
abgeschlossen, Ulla Hasselmeier 
ihre Ausbildung zur Heilerziehungs-
pflegerin in Neuendettelsau. Gam-
perling und die frisch gebackenen 
Pflegefachkräfte bedankten sich 
ausdrücklich bei Susanne Weigel, 
die den Absolventen während deren 
Ausbildung als Tutorin mit Rat und 
Tat zur Seite stand. Wir wünschen 
allen auf ihrem weiteren Berufsweg 
viel Erfolg und alles Gute.
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Team Absberg Seenlandmarathon Team Absberg Seenlandmarathon

Einen fulminanten Staffel- 
lauf und großen Team-

geist zeigte unser Laufsextett 
vom Team Regens Wagner 
Absberg beim diesjährigen 
Fürst Carl Seenlandmarathon 
und machte dabei beste 
Werbung für unsere Ein-
richtung. Gut erkennbar in 
neon-grüngelben Laufshirts 
gingen unsere sechs Läufe-
rinnen und Läufer bei hoch-

sommerlichen Temperaturen an ihre 
körperlichen Grenzen.

Als erfahrener Läufer übernahm 
Martin Mosser (Techn. Dienst) die 
erste und längste Etappe. Begleitet 
wurde er dabei nicht nur vom Beifall 
der Zuschauer entlang der Strecke, 
darunter immer wieder mal Mitar-
beitende und Klienten von Regens 
Wagner Absberg, sondern auch vom 
stellv. Gesamtleiter Joachim Gam-

perling sowie Michael Ploog (Öffent-
lichkeitsarbeit), die zur Motivation 
und als „radelnde Foto-Reporter“ den 
See mit umrundeten. Der am Fest-
platz in Pleinfeld gestartete Mosser 
übergab den Gurt mit der Startnum-
mer 309 erst am Ende des Igelsbach-
see-Dammes an seinen Kollegen 
Franz Schärtel (Techn. Dienst) weiter.

Kurz nach dem Segelhafen in Rams-
berg übernahm dann Eva Hefele 
(Sporttherapeutin) die Startnummer 
vom Routinier. Mit ihrer Etappe 
ging es bereits in die zweite Seeum-
rundung. Kurz nach dem großen 
Staudamm bei Allmannsdorf, wo 
eine Trommlergruppe die Läufer 
unermüdlich anfeuerte, wartete 

bereits Martina Karl (Hauswirt-
schaft) auf ihren Einsatz. Auch sie 
meisterte ihre Teilstrecke mit Bra-
vour. Als Fünfte im Bunde lief Ilona 
Halk (Hauswirtschaft) ihre Etappe. 
Diese begann kurz vor dem Damm 
zwischen großem und kleinem 
Brombachsee und endete vor dem 
Segelhafen Ramsberg. Wie viele 
andere Läufer/
innen nutzte 
auch sie die 
Erfrischun-
gen an den 
Versorgungs-
ständen, um 
sich ein wenig 
abzukühlen. 
Hier wurde 

Startläufer Martin Mosser (Mitte) 
auf dem Brombachsee-Damm
Richtung Allmansdorf

Franz Schärtel beim 
Wechsel auf  Eva Hefele

Erfrischungsstation Enderndorf

Laufshirt-Rückseite

Eva Hefele auf dem Damm

Franz Schärtel
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Team Absberg Seenlandmarathon Team Absberg Seenlandmarathon

es, wie auch im Waldstück Richtung 
Ramsberg, bisweilen ein wenig eng, 
ansonsten gab es zumeist ausrei-
chend Platz für die Athleten.

Während Schlussläufer Marcel Eisen 
(Klient) energisch das letzte Teilstück 
anging, machten sich die übrigen 
Teammitglieder per Fahrrad nach 
Pleinfeld auf, um im Zielbereich auf 
Marcel zu warten und mit ihm ge-
meinsam die letzten Meter locker ins 
Ziel zu laufen. Dieser hatte jedoch 
noch Kraft für einen Schlussspurt, so 
dass am Ende alle sprinten mussten. 
Unmittelbar nach dem Ziel fielen 

sich die Sportler/innen erschöpft, aber 
glücklich in die Arme. Mit 
einer Zeit von 3 Stunden, 
46 Minuten und 10 Sekunden 
erreichten unsere sechs Läuferin-
nen und Läufer von 24 Mannschaften 
den 11. Platz. Insgesamt blieb man 
dabei rund 10 Minuten unter der an-
gepeilten Gesamtzeit. Gemeinsames 
Fazit: „Einfach super. Es hat richtig 
Spaß gemacht.“ Ein dickes Danke-
schön an dieser Stelle an das gesamte 
Marathonstaffel-Team und besonders 
an den Team-Kapitän Martin Mosser 
für die perfekte Planung (Kommuni-
kation, Markierungen etc.) im Vorfeld.

Martina Karl

Schlussläufer Marcel Eisen

Die Teammitglieder begleiten Marcel Eisen bei seinem Schlussspurt.

Warten aufs Teammitglied

Martina Karl 

Ilona Halk

Team Absberg im Ziel
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Fortbildungen (Auswahl) Neue Bewohnervertretung gewählt

Um alle Absberger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf die Neuerun-
gen des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) vorzubereiten, startete im Juli 

dieses Jahres die erste BTHG-Fortbildung. In den letzten Jahren wurden 15 
Absberger Mitarbeiter in Dillingen zu BTHG-Multiplikatoren ausgebildet. Die 
Multiplikatoren entwickelten unter Leitung von Lisa Heckelmüller ein Fort-
bildungskonzept für den RW-Standort Absberg. Pädagogische Mitarbeiter 
werden von den BTHG-Multiplikatoren in zwei Fortbildungstagen umfassend 
geschult. Für die Hauswirtschaft, Verwaltung und den technischen Dienst 
werden die wichtigsten Inhalte in einer halbtägigen Schulung komprimiert. 

Am 05. Oktober 2023, waren die Klientinnen und Klienten des regionalen 
Zentrums Regens Wagner Absberg aufgerufen, die neunköpfige Bewoh-

nervertretung zu wählen. In der konstituierenden Sitzung wurden anschlie-
ßend die Vorstände, die Schriftführerin und der Kassenwart gewählt. In seinem 
Amt als Erster Vorsitzender bestätigt wurde Herr Heiko Schmutzler. Zweite 
Vorsitzende ist Frau Antonia Birker. Zur Schriftführerin gewählt wurde Frau 
Nicole Ehnis und zum Kassenwart gewählt wurde Herr Johannes Fuhrmann. 
Die Bewohnervertretung ist für vier Jahre im Amt.

Blischke BarbaraBlischke Barbara

RWH Gunzenhausen

Ehnis NicoleEhnis Nicole
Schriftführerin
Haus Jonas

Fuhrmann JohannesFuhrmann Johannes
Kassenwart
Haus Jonas

Hartweg KatharinaHartweg Katharina

Hauptstraße 9, Absberg

Joas KerstinJoas Kerstin

RWH Treuchtlingen PWS

Pankonin StefanPankonin Stefan

RWH Treuchtlingen PWS

Schmid AndreasSchmid Andreas

Hauptstraße 9, Absberg

Schmutzler HeikoSchmutzler Heiko
Erster Vorsitzender

RWH Weißenburg

Bewohnervertretung (Heimbeirat) Bewohnervertretung (Heimbeirat) 
Regionales Zentrum Regens Wagner AbsbergRegionales Zentrum Regens Wagner Absberg

Die Bewohnervertretung ist vier Jahre im Amt. Absberg, im Oktober 2023

Birker AntoniaBirker Antonia
Zweite Vorsitzende

RWH Treuchtlingen PWS

Für Mitarbeitende aus den Bereichen PWS-Wohnen, 
Werkstatt, Landwirtschaft von Regens Wagner Abs-

berg etc., die in der Assistenz von Personen mit dem 
Prader-Willi- Syndrom tätig sind, wurde auch 2023 im 
März und September wieder die PWS-Einführungsfort-
bildung über genetische Grundlagen des Prader-Wil-
li-Syndroms durchgeführt.

Der PWS-Experte Dr. Winfried Schillinger, Fachdienst 
PWS seit November 2001, erörterte dabei Themen wie 

die klinische Symptomatik, syndromspezifi sches Verhalten, Umgang mit 
den medizinischen Besonderheiten und führte umfassend in die PWS-Be-
treuungskonzeption ein. Die personenzentrierte Assistenz von Menschen 
mit PWS gehört zu den Kernkompetenzen von Regens Wagner Absberg.
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Gesundheitstage Gesundheitstage

Die Gesundheit seiner Belegschaft 
liegt Regens Wagner Absberg am 

Herzen. Im Rahmen des diesjährigen 
AOK-Gesundheitstages konnten sich 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unter anderem einem Cardioscan 
(Herz und Stresstest) unterziehen 
und mit Hilfe eines professionellen 
Inbody-Geräts den persönlichen 
Körperfett-, Muskel-, Skelett- und 
Wasseranteil messen lassen. 

Auf Wunsch gaben die Gesundheits-
experten der AOK Tipps zur Verbesse-
rung der Fitness. Dazu passten auch 
gesunde, von der Hauswirtschaft 
zur Verfügung gestellte Snacks am 
Beratungsstand. Dort gab es nicht 
nur Infos zur Krankenversicherung, 
sondern auch eine Mini-Tischtennis-
platte zu gewinnen. Die Gewinnerin 
forderte spontan den stellv. Gesamt-
leiter zu einem Testmatch heraus.

Wenige Wochen nach dem Gesund-
heitstag in Absberg gab es auch bei 
den Offenen Hilfen in Bechhofen 
einen entsprechenden Aktionstag 
in Zusammenarbeit mit der AOK. 
So konnten Mitarbeiter/innen mit 
Hilfe von VR-Brillen auf virtuelle 
Entspannungsreise gehen oder sich 
im Gesundheitsmobil einem Na-
cken-Check unterziehen. Sehr gut 
gebucht waren auch die Termine 

beim Resilienz-Guide. Dort wurde 
durch Eingabe von Antworten auf 
situationsbedingte und persönlich-
keitsspezifische Fragen die individu-
elle „psychische Fitness“ bestimmt. 
Wie in Absberg gab es unter den 
Teilnehmenden auch in Bechho-
fen eine Mini-Tischtennisplatte zu 
gewinnen, die der überraschten 
Gewinnerin noch am selben Abend 
übergeben wurde.

R.: Mitarbeiterin 
beim Cardioscan

O.: Mitarbeiter 
beim Nackencheck
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Berufsausbildungsmesse Gunzenhausen Sanierung Anton 2

Meine Tochter interessiert sich 
für eine Ausbildung bei Ihnen.“ 

Dieser Satz war am Stand von Regens 
Wagner Absberg auf der Berufsaus-
bildungsmesse BAM einige Male zu 
hören. In der Stadthalle Gunzenhau-
sen (weitere BAM-Standorte waren 
in Treuchtlingen und Weißenburg) 
lockte am Samstag nicht nur der 
Duft frisch zubereiteten Popcorns an 
den Infostand, sondern offensicht-

lich auch die Mar-
ke Regens Wagner.

Erfahrene Kolle-
ginnen aus dem 
Wohnbereich, un-
sere Ansprechpart-
nerinnen für die 
Fachschulen sowie 
Auszubildende er-

klärten interessierten Jugendlichen, 
mit und ohne elterliche Begleitung, 
die Ausbildungswege zum Heilerzie-
hungspfleger bzw. Heilerziehungs-
pflegehelfer und informierten dar-
über hinaus über Möglichkeiten von 
Praktika und Freiwilligendiensten. 
Dabei zeigte sich so mancher über-
rascht über die Vielfalt der Aufgaben 
und Angebote sowie der Möglichkei-
ten, kreativ und eigenverantwort-
lich zu arbeiten. Symbolisch für die 
wichtigen Grundeigenschaften „Po-
wer und Köpfchen“ (gute Physis und 
Intelligenz) konnten Besucherinnen 
und Besucher auf dem Messe-Rad 
mit reiner Muskelkraft Strom er-
zeugen und am Tangram - einem 
geometrischen Puzzle - Kombinati-
onsgabe und Vorstellungsvermögen 
unter Beweis stellen.

Auf erfreulich großes 
Interesse stießen die 
Ausbildungsmög-
lichkeiten bei Regens 
Wagner Absberg im 
Rahmen des Auftritts  
zur BAM.

Ein Thema hat uns das gesamte 
Jahr über begleitet: die um-

fangreiche Kernsanierung und 
Modernisierung des Gebäudes der 
Wohngruppe Anton 2 auf dem 
Müßighofgelände. Im Zuge der 
Brandschutzsanierung werden 
auch sämtliche Innenräume und 
Wohneinheiten des Hauses zu-
kunftsorientiert modernen Baustan-

dards angepasst (Fußbodenheizung, 
Dachstockdämmung usw.). Trotz 
Verzuges in der Bauzeitenplanung 
durch fehlendes Material und Mit-
arbeitern von Seiten der Baufirmen, 
dürfen sich die Klientinnen und Kli-
enten auf neue, behagliche Wohn-
räume freuen, die voraussichtlich 
im Frühjahr 2024 bezogen werden 
können.

Großbaustelle Anton 2.
Nach und nach ent-
steht dank fleißiger 
Handwerkerhände auf 
dem Müßighofgelände 
ein modernes Wohnge-
bäude mit zeitgemäßer 
Ausstattung.
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Stallweihnacht am Müßighof Stallweihnacht am Müßighof

Auf erfreulichen Besucherzuspruch 
stieß heuer die Stallweihnacht am 

Müßighof. Nach der Begrüßung durch 
Erlebnisbäuerin Margit Rohm und ei-
nem festlichen Aufspiel des Posaunen-
chores Absberg ging es auf den Rund-
gang über den mit Lichtern gesäumten 
Hof. Anhand bekannter Verkehrsschilder 
wurde an beleuchteten Haltestationen 
die Weihnachtsgeschichte mit ihrer 
Symbolik zeitgemäß und kindgerecht in 
Szene gesetzt. 

Mikhailo Gutsuliak und Elke Hausmann 
vom Seelsorgeteam sowie Heike Wee-
ting von der TENE stimmten, unter Mit-
wirkung von Klientinnen und Klienten 
von Regens Wagner Absberg, auf Weih-
nachten ein. Die besinnlichen Minuten 
an jeder Station endeten jeweils mit 
einem Gebet.

Höhepunkt für die Kinder war natürlich 
die Endstation am Eingang des Bauer-
hofmuseums, wo wieder die lebendige 
Krippe mit Darstellern, Esel und Alpakas 
wartete. Nach einem gemeinsamen 
„O du Fröhliche“, erneut begleitet vom 
imposanten Posaunenchor Absberg, 
durften Besucherinnen und Besucher in 
den Stall und behutsamen Kontakt zu 
den Tieren aufnehmen. 

Großer Andrang herrschte unterdessen 
wieder an den Ausgabestellen für win-
terliche Genüsse an der großen Scheune, 
die durch das Team der Landwirtschaft 
und WfbM besetzt waren. Bei heißen 
Getränken und Leckerem vom Grill 
genossen große wie kleine Gäste die 
weihnachtlichen Klänge der Blechbläser 
und das einzigartige Ambiente der Stall-
weihnacht von Regens Wagner Absberg.

Verbreiteten fest-
liche Stimmung: 
der Posaunenchor 
Absberg



Regens Wagner Absberg

Marktplatz 1 
91720 Absberg
Telefon: 09175 909-0
Telefax: 09175 909-1102
E-Mail: rw-absberg@regens-wagner.de
Internet: www.rw-absberg.de

... ich finde meinen Weg


